
Seniorenferien im
«Ländli» Oberägeri
«Mit Petrus unterwegs» war das
Leitmotto für die Woche vom 5.
bis 9. September. Eine fröhliche
Schar wartete mit Sack und Pack
vor der Kirche und den anderen
Zusteigstationen auf den Graf-
Car. Viele kannten sich von frühe-
ren Ferienwochen und so gab es
manch frohes Wiedersehen.

Bei schönem Wetter fuhren wir
via Walensee in die Innerschweiz
und trafen um 11.30 Uhr im
«Ländli» ein. Nach einem Begrüs-
sungsapero fanden wir uns zum
Mittagessen ein. Eine anschlies-
sende Hausführung sollte uns die
Orientierung erleichtern.

Den Gruppenraum hatte unser
Team bereits schön hergerichtet.
Am Abend wurden wir mit dem
geplanten Programm bekannt
gemacht. Nach dem gemeinsamen
Abendabschluss mit Lieder,
Lesung und Gebet freuten wir uns
auf das Bett, war es doch ein schö-
ner, aber auch langer Tag gewesen.
Unser Tagesplan bestand in dieser
Woche aus Bibelarbeit, Singen und
Turnen am Vormittag. Für die
Nachmittage konnte man selbst
entscheiden, was man mitmachen
wollte. Man konnte die vielen
Spazierwege beim Ländli, das
Hallenbad oder die Sauna benut-
zen – oder man ging auf einen der
vorbereiteten Ausflüge.

Am Sonntag besuchten wir ge-
meinsam den Gottesdienst.

Ein Höhepunkt war der ge-
meinsame Tagesausflug: Für
Dienstag 8.30 Uhr stand ein Car
bereit, der uns zur Glasi Hergiswil
und einige sogar zum Fuss des
Pilatus führte. In Luzern lockte das

CheckIn HipHop-Project
«roundabout» hört auf
Vor drei Jahren entstand in der
CheckIn Jugendarbeit das
Mädchenprojekt «roundabout».
Einmal wöchentlich trafen sich
junge Frauen zwischen 12 und
18 Jahren, um HipHop-Choreo-
graphien einzuüben.

Bedingt durch einen Auslan-
daufenthalt der Leiterin Katrin
Federer kann die Arbeit nicht wei-
tergeführt werden. Leider konnte
bis heute keine Nachfolgerin für
Katrin Federer gefunden werden.

Aus diesem Grund wurde das
«roundabout»-Projekt bis auf
weiteres eingestellt. So bald eine
neue Leiterin gefunden werden
kann, wird «roundabout» weiter-
geführt.

Im Namen der Kirchgemeinde
möchte ich mich bei Karen und
Lea Jüstrich und Katrin Federer
bedanken. Dank dem Engage-
ment dieser drei Frauen war «ro-
undabout» in Buchs überhaupt
möglich. Jürg Birchmeier

Hörgeräte in der Kirche
Für alle, die gerne einen Gottes-
dienst in unserer Kirche besuchen
möchten, aber nicht mehr so gut
hören, haben wir die Möglichkeit,
ein topmodernes Hörgerät zu be-
nutzen. Unsere Anlage überträgt
den Ton vom Mikrofon über ei-
nen separaten Sender direkt auf
das Hörgerät. So können Sie den
Redner hören, als würde er direkt
vor Ihnen stehen. Wir haben sehr
gute Erfahrungen damit gemacht.
Unser Messmer Balz Hochuli
wird Ihnen den Kopfhörer gerne
erklären. Fragen Sie ihn einfach.

Der Konvent

Mittagsschiff zu einer zweistündi-
gen Fahrt. Zufrieden trat man am
Abend die Heimfahrt an.

Für die herzliche und abwechs-
lungsreiche Woche möchten wir
uns beim Team und den freund-
lichen Menschen vom «Ländli»
herzlich bedanken. Gestärkt an
Leib und Seele kehrten wir wieder
nach Hause zurück. Bigna Giger

«Mein Gott, ich werde
pensioniert»
Mit dem Übertritt vom aktiven
Berufsleben in den sogenannten
Ruhestand beginnt für viele von
uns eine neue Phase unseres
Daseins, die zugleich das Ende
eines langen Lebensabschnittes
bedeutet: Mein Gott – ich werde
pensioniert!  Bin ich gespannt
und freue ich mich auf eine Zeit,
die ich unbeschwert geniessen
kann? Oder schwingt da ein wenig
Angst oder Besorgnis mit?

Zum Motto P-P-P – Pause-
Pension-Perspektiven – laden wir
sie zum ersten von drei Abenden
im Oktober und November auf
Freitag, 24. Oktober, ein.

P wie Pause. Mit der Pensionie-
rung machen wir eine Pause und
müssen uns neu orientieren.
Schwerpunkt dieses Abends ist die
Frage nach den Beziehungen, die
sich in dieser Zeit verändern. Be-
rufsbeziehungen gehen zu Ende,
für private Beziehungen ist plötz-
lich viel Zeit vorhanden. Ein Refe-
rat von Walter Feurer, St.Gallen,
gibt Impulse für die Lebenswende
in Beziehungen.

Der Abend vom Freitag, 24.
Oktober, findet im Kirchgemein-
desaal in Räfis um 19.30 Uhr  statt.
Hanspeter Schwendener und Team
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Aus den Gemeinden Buchs

Gottesdienste
5. Oktober
9.40 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Marcel Wildi 

12. Oktober
9.40 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl 
Pfr. Lars Altenhölscher 

19. Oktober
9.40 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Lars Altenhölscher 
Mitwirkung: Michael Giger 

26. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst
Hanspeter Schwendener
und Team 

Abendgottesdienste
12. Oktober
19 Uhr
(Achtung andere Anfangszeit!)
Kirchgemeindesaal Räfis

Kinder- und
Jugendgottesdienste
Samstag, 18. Oktober
9.30 Uhr
Fiire mit de Chliine
evangelische Kirche

Mittwoch, 29. Oktober
14 Uhr Joy Stick 
Treffpunkt für 4.- bis 6.-Klässler

Gottesdienste
im Haus Wieden 
Freitag, 3. Oktober
9.30 Uhr

Verantwortlich für die Gemeinde-
seite und Adressänderungen:
Sekretariat, Churerstrasse 3,
Telefon 081 756 22 93
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8 bis 11.30 Uhr

Gut 30 Personen genossen die wunderbaren Tage am Ägerisee.
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Verteilpredigt
Ein Mal im Monat verteilen einige
freiwillige Helferinnen unserer
Kirchgemeinde um die 200 Pre-
digtkopien im Dorf. Dieser Servi-
ce wird sehr geschätzt von Men-
schen, die gerne in den Gottes-
dienst gehen würden, aber nicht
mehr können. Wenn Sie ebenfalls
ein Mal im Monat eine aktuelle
Predigt bei Ihnen im Briefkasten
haben möchten, dann geben
Sie doch bitte Vreni Karrer
(081 756 49 14) oder mir
(081 756 46 00) kurz Bescheid
und wir nehmen Sie in die Verteil-
liste auf. Pfr. Marcel Wildi

Vorstellung einzelner
Dienstgruppen unserer
Kirchgemeinde
Damit Sie einen Einblick bekom-
men in die vielfältigen Dienste,
die direkt und indirekt in einer
Kirchgemeinde von freiwilligen
Mitarbeitenden geleistet wird,
werden wir in Zukunft in loser
Folge die einzelnen Dienstgrup-
pen im «Kirchenbote» vorstellen.

Den Anfang machen wir mit
dem Chaco-Lädeli, das so etwas
wie ein verlängerter Arm von ver-
schiedenen Landes- und Freikir-
chen hier im Werdenberg ist. Hier
also der erste Bericht.

Gruppenvorstellung:
das Chacolädeli
Das Chaco-Lädeli ist seit über 35
Jahren in der Region verankert als
christlicher Buchladen und Ge-
schenksboutique. Das Sortiment
reicht von verschiedensten Bibel-
Ausgaben, diverser christlicher
Themenliteratur und CDs über
eine breite Auswahl von Karten
und Geschenksartikeln aus Qua-
litätsglas, Kerzen, Servietten bis
hin zu den beliebten und immer
seltener erhältlichen Kinderspiel-
sachen aus Holz. Ein nicht lager-
haltiger Wunschartikel wird so-
fort bestellt und kann in Kürze

abgeholt werden. Ein Geschenk
vom Chaco-Lädeli, sorgfältig und
liebevoll eingepackt, bewirkt
beim Schenken besondere Auf-
merksamkeit – das hat sich mitt-
lerweile herumgesprochen.

Alle Mitarbeiterinnen arbeiten
ehrenamtlich und damit erwirkt
jeder Einkauf im Chaco-Lädeli ei-
nen optimalen finanziellen Bei-
trag zur Unterstützung unserer
Missionare und Missionswerke
(welche das sind, können Sie auf
unserer Infotafel im Lädeli se-
hen). Darum ist zum Beispiel eine
Buchbestellung übers Chaco-Lä-
deli mehr wert als die gleiche Be-
stellung übers Internet.

Das Chaco-Lädeli ist kaum zu
übersehen, liegt es doch gleich ne-
ben dem M-Markt. Unsere Öff-
nungszeiten: Di-Fr 9 bis 11 Uhr
und 14 bis 18 Uhr (Mi bis 20
Uhr); Sa 9 bis 12 Uhr. Wir freuen
uns auf Ihren Besuch.

Ihr Chaco-Lädeli Team:
Elsbeth Baumann

Begegnungsnachmittag
Senioren Plus
Donnerstag, 23. Oktober,
14 Uhr, Kirchgemeindesaal Räfis
«… da legte sie ihre Witwenkleider
ab und setzte sich an den Eingang
von Enajim…» Moses 38, 14

Caroline Capiaghi erzählt eine
Geschichte aus dem Alten Testa-
ment, in welcher sich eine Frau
durch listiges Handeln gegen das
ihr zugefügte Unrecht wehrt.
Gott, der Gerechte segnet sie mit
zwei Söhnen.

Mit Musik, Betrachtung des
Bibeltextes und zwei Kurzge-
schichten wird das Thema
«Vertraue auf Gott, denn Er ist
gerecht» von verschiedenen
Seiten beleuchtet und vertieft.
Zum Abschluss wird wie üblich
ein kleiner Imbiss serviert.
Herzlich eingeladen sind alle die
einen schönen Nachmittag erle-
ben möchten. Nina Berger

Leben lernen – 
Sterben lernen
Vortrag mit Musik und Bildern
am Montag, 27. Oktober, 20 Uhr
im Kirchgemeindesaal in Räfis
Monika Renz, Dr. phil., lic.teol.,
Musik- und Psychotherapeutin,
Leiterin der Psycho-Onkologie
am Kantonsspital St.Gallen und
Buchautorin, spricht von der
Lebendigkeit im Sterben.

Sterben ist mehr als körper-
liches Ableben. Todesnähe wird
auch zum radikalen Loslassen
und zur Erfahrung von letzter
Reifung und spiritueller Öffnung.
Der Grenzbereich werdenden und
sterbenden Lebens hat seine eige-
ne Wahrnehmung, seine eigenen
Ängste, Sehnsüchte, seine eigene
Musik.

Der Vortrag ist ein Ratgeber im
Verstehen der Innenwelt von Ster-
benden. Er spricht nicht nur von
der Würde des Menschen, son-
dern macht diese in Beispielen
und Atmosphäre anschaubar.

Die Hospizgruppe Werdenberg
lädt jedermann herzlich dazu ein!

Verena Karrer

Weihnachtsprojekt
Hat sich da jemand im Datum ge-
irrt? Für Weihnachten ist es jetzt
wirklich noch zu früh. Das haben
sich vielleicht einige beim Lesen
des Titels gesagt. Natürlich steht
Weihnachten noch nicht unmit-
telbar vor der Haus-(Kirchen-)
tür, aber die Planung dazu hat be-
reits begonnen.

Wir möchten dieses Jahr an
Heiligabend den Familiengottes-
dienst um 17 Uhr mit möglichst
vielen und unterschiedlichen
Menschen gestalten. Mitgestalten
können Kinder und Erwachsene
(Einzelpersonen und Gruppen)
oder Familien. Mitgestalten kann
heissen, ich mache mit bei Thea-
ter, Musik, Singen, Kulissen bauen
oder Dekoration basteln.

Damit Sie sich ein Bild von die-
sem Weihnachtsprojekt machen
und über eine allfällige Mitarbeit
nachdenken können, laden wir
Sie am Anschluss an den 10.30-
Uhr-Gottesdienst am 26. Oktober
zu einer Information ein. Dort
werden wir nicht nur über unsere
Vorstellungen reden, sondern
auch Zeit für Ihre Fragen haben.

Sie sehen: Es ist doch nicht zu
früh, um über Weihnachten nach-
zudenken.

Hanspeter Schwendener 
Esther Schwendener

Michael Giger

Route Kirchenbus
Wenn Sie den Gottesdienst besu-
chen möchten, aber selber nicht
fahren können und der Weg zu
Fuss zu weit ist, so haben Sie die
Möglichkeit, mit dem Kirchenbus
mitzufahren. Er holt Sie ab und
bringt sie wieder nach Hause.

Im Folgenden sehen Sie die
Route und die Abfahrtszeiten (die
Zeiten in Klammern beziehen
sich auf den jeweils Ende Monat
stattfindenden 10.30-Uhr-Gottes-
dienst). In Zukunft werden wir
auch jeweils im Kirchenzettel die
Telefonnummer des jeweiligen
Fahrers veröffentlichen, so dass Sie
sich melden können, wenn Sie ein
besonderes Anliegen haben. Bei
allgemeinen Fragen wenden Sie
sich bitte an unserem Messmer
Balz Hochuli (079 639 83 93).
Ort/Richtzeit
Lädeli Kreuzgasse 9.05 (10.00)
Kreuzung Churerstr./Frohlweg
Töpferei Schwendener
Restaurant Krone
Bushaltestelle Räfis (Station SBB)
Kirchgemeindesaal Räfis/VOLG
Alterswohnungen Flös 

9.15 (10.10)
Bahnhof Buchs
Sternstrasse/Sternblöcke
Kreuzung Hanflandstrasse/
Werdenbergstrasse
Alterswohnungen Wetti
(Bushaltestelle) 9.20 (10.15)
Kreuzung Wiedenstrasse/
Äeulistrasse (Haus Wieden)
Ankunft Kirche 9.25 (10.20)

Pfr. Marcel Wildi
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Veranstaltungen
Singen für Ältere
Montag, 20. Oktober, 14 Uhr 
Kirchgemeindehaus Räfis

Bibelstunden in Buchs
Mittwoch, 22. Oktober, 15.30 Uhr 

Begegnungs-Nachmittag
«Senioren plus»
Donnerstag, 23. Oktober, 14 Uhr
im Kirchgemeindesaal Räfis

Hilfe ich werde Pensioniert!
P – wie Pause 
Freitag, 24. Oktober, 19.30 Uhr
Kirchgemeindesaal Räfis

Vortrag «Leben lernen –
Sterben lernen»
Montag, 27. Oktober, 20 Uhr 
Kirchgemeindesaal Räfis

Abendmahl am Morgen
Dienstag, 28. Oktober, 6.15 Uhr
Evangelische Kirche Buchs

Das aktuelle Team im Chaco-Lädeli.
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